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PfA S 31/006                                                                                             9. August 1735 
 
Schreiben des fürstl. liechtenst. Landesverwalters und Oberbeamten [Anton Bauer] an 
den Schaaner Pfarrer und Kanoniker Josef Ferdinand von Frewis betreffend sein 
Protest gegen die gewaltsame Wegnahme des Zehnten vom herrschaftliche Rietacker 
mit der Aufforderung um Rückführung desselben, da der darum entstandene Streit noch 
nicht entschieden wurde und der Benefiziant Johann Baptist Hopp gegen einen zwi-
schen der Pfarrei Schaan und dem Beneficium Beatae Virginis zu Vaduz ergangenen 
Urteilsspruch an den Heiligen Stuhl appelliert hat. 

 
Or. (A), PfA Schaan, 31/006. – Pap. 1 Doppelblatt 43,8 (41,9) / 34,4 cm. – fol. 2r unbeschr. – 
Verschluss-Siegel (Lack, rot). 

 
[fol. 1r] |1 Hochwürdig, gaistlicher vnd hochgelehrter, |2 jnsonders hochgeehrter Herr 
Canonicus. 
|3 Wür haben mit Befrembden vernohmmen, das |4 gesteren der in Stritt stehende 
Zechend auf dem |5 herrschafft(lichen) Riedackher1 gewalthätigerweiß hin- |6 wegg ge-
nommen worden seÿe, da doch dieselbe fernt |7 und diß Jahrs den Sequester selbsten 
verlangt und |8 darzu Anlasß gegeben und die Sach annoch unausge- |9 machter in Stritt 
schweben thuet, obwohlen zwar |10 zwischen der domcapit(elischen) Pfarreÿ Schaan 
und dem |11 Beneficio B(eatae) V(irginis) zu Vaduz ein Sentenz coram celsissimo |12 
ordinario ergangen seÿn solle, wouon unß aber (ausßer |13 waß unser hochgehrter Herr 
Canonic(us) copialiter |14 communicirt) nichts bekannt. Da nun aber einstheils |15 Herr 
Beneficiat Hopp2 wider disen Sentenz in instanti |16 protestirt und ad Sacram Sedem 
appellirt, andern-  
[fol. 1v] |1 theils solches auch zuvor mit unserm gnädigsten Fürsten3 |2 und Herren abge-
macht werden mueß, als thuen |3 wür wider dise gewalthätige Entfiehrung nicht nur |4 
allein in optima forma protestiren, sondern ver- |5 hoffen, das der entnohmmene Ze-
chend ohne weiters an |6 sein voriges Orth widerumb hingefihrt werden soll, |7 als 
bekannt, quod pendente lite nihil sit innovandum, |8 wo in widrigen Fahl die Sach gar 
leicht zu mehrerer |9 Vertriesßligkheit Anlaß geben könte, desßen wür unß |10 aber lieber 
enthoben sehen und unter gött(licher) Obumbrations- |11 erlasßung verbleiben wollen. 
|12 Vnsers jnsonders hochgeehrten Herren Canonici |13 dienstberaithwillige den |14 hoch-
fürst(lich) liechtenstein(ischen) |15 Landtsverwalther4 und |16 Oberbeamte alda. 
|16 Schloss Liechtenstein, |17 den 9. August 1735.  
 

e-
ar

ch
iv.

li



                                                                                                                                         2 
 

[fol. 2v] |1 Dem hochwürdig gaistlich(en) und |2 hochgelehrten Herren Josepho Ferdi-
nandy |3 Leoni Frewiß5, Canonico Curiensi und |4 pfarrherren zue Schaan, vnserm 
|5 jnsonders hochgeehrten Herren, |6 Schaan.  
__________ 
 
1 Rietacker, Gem. Schaan. –  2 Johann Baptist Ulrich Hoop, ca. *1684-†1757, 1719-1741 Kaplan am 
Marienaltar (zweite oder untere Hofkaplanei) in Vaduz. – 3 Josef Wenzel Lorenz v. Liechtenstein *1696-
†1772 – 4 Anton Bauer, 1734-1747 Landgerichtsverwalter zu Vaduz. – 5 Josef Ferdinand Leo von Fre-
wis, 1724-1764 Pfarrer in Schaan. 
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